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Mitteilung zur Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 03.02.2022 
Prüfauftrag zum Antrag der Fraktion MitBürger & Die PARTEI zur Prüfung der 
Außenflächen der Leopoldina Nationale Akademie der Wissenschaft zur öffentlichen 
Nutzung (Vorlagen-Nummer: VII/2021/02870)  
TOP:  
 
 
Die Verwaltung hat die Leopoldina über den Inhalt des Antrages informiert und die 
Hintergründe erörtert. Eine Öffnung des privaten Geländes vor dem Hauptgebäude der 
Leopoldina für die dauerhafte Freizeitnutzung von Jugendlichen würde Denkmalschutz-
belange, Nutzungserweiterungen, Versicherungsfragen, Haftungsverantwortlichkeiten, 
Nachbarschaftsbelange und Sicherheitsvorkehrungen berühren, die dieses Anliegen als 
ungeeignet ausweisen und damit ausschließen.  
Da es sich bei dem Gelände um ein Privatgrundstück des Vereins Deutsche Akademie der 
Naturforscher - Leopoldina e.V. handelt, wäre grundsätzlich davon auszugehen, dass jegliche 
Haftung in der Verantwortung der Leopoldina läge, die diese nicht übernehmen kann.  
Seitens der Leopoldina wird die Außenfläche nicht zur Verfügung gestellt.  
 
Ein Bedarf an Treffpunkten für junge Menschen wurde im Rahmen der Bedarfserhebung zur 
Jugendhilfeteilplanung für die Leistungsbereiche nach den §§ 11, 13, 14 und 16 SGB VIII 
ermittelt. Im Zuge dessen wurden Maßnahmen zur Schaffung von Freiraum-Treffpunkten und 
selbstverwalteten Jugendclubs im Stadtgebiet durch den Stadtrat über die Beschlussvorlage 
VII/2020/02106 beschlossen. Aktuell ist die Stadtverwaltung sowohl intern als auch mit dem 
Freiraumbüro im Austausch, um entsprechende Orte im Stadtgebiet ausfindig zu machen und 
konkrete Räumlichkeiten zu prüfen. Das Vorhaben wird begleitet vom Team Streetwork, das 
im Rahmen mobiler Jugendarbeit regelmäßig stadtbekannte Treffpunkte junger Menschen 
aufsucht.  
Im November 2021 wurde eine Befragung mit ca. 100 Jugendlichen durchgeführt, um die 
Bedarfe von Jugendtreffpunkten hinsichtlich Örtlichkeit und Beschaffenheit zu erfahren. Die 
Ergebnisse werden in die Standortsuche einfließen. Junge Menschen sollen maßgeblich an 
der Gestaltung der Treffpunkte beteiligt werden. Die Ergebnisse der Befragung werden im 
ersten Quartal 2022 dem Unterausschuss Jugendhilfeplanung vorgestellt.  
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